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Werkstätten und Fachschulen, die Weiterbildungskurse,
die Anstalten der Hochschulstufe für die kaufmän-
nische Berufsbildung, die Vorlehr- und Umlehrkurse
und endlich die der beruflichen Ausbildung dienen-
den Bibliotheken und Sammlungen, wie Muster-,
Modell-, Waren- und Lehrmittelsammlungen und Ge-
werbe-, Industrie- und Handelsmuseen. Auch für die
Berufsberatung können Bundesbeiträge bewilligt wer-
den und zwar an Verbände, welche die Förderung
der Berufsberatung bezwecken und deren Wirkungs-
kreis sich über einen größeren Teil der Schweiz er-
streckt, an Berufsberatungsstellen, an Aus- und Wei-
terbildungskurse für Berufsberater, sowie an Eignungs-
Prüfungen, sofern sie im Interesse der beruflichen
Ausbildung notwendig sind und zweckmässig durch-
geführt werden.

Verbandswesen.
Bund Schweizer Architekten. Die seit der im

Jahr 1908 erfolgten Gründung des Bundes Schweizer
Architekten (B. S. A.) im ganzen Kantonsgebiet ver-
streut niedergelassenen und an Zahl stetig zuneh-
menden Bundesmitglieder haben sich an einer kürz-
lieh in Bern stattgefundenen Versammlung zu einer
Gruppe Kanton Bern zusammengeschlossen. Der
Bund Schweizer Architekten bezweckt die Vereinigung
von Architekten, die mehr die ideellen und kulturellen
Seiten ihres Berufes pflegen und diese im öffent-
liehen Wirken und geschäftlichen Verkehr nach Kräf-
ten vertreten. Jedes Bundesmitglied ist in diesem
Sinn auf die Bundessa^ungen verpflichtet. Die Bun-
desmitgliedschaft ist deshalb ein Qualitätsbegriff. Die
Gruppe Kanton Bern, als zweitstärkste aller Gruppen
des B. S. A.. bestellt den Vorstand rtnit den Herren :

K. Indermühle, Bern, als Obmann; E. Balmer, Bern,
als Schriftführer; F. Moser, Biel, als Kassier.

Totenfafel.
* Peter Kaufmann, Zimmermeister in Horw

(Luzern), starb am 4. Januar im 47. Altersjahr.
* Josef Kniisel - Huber, Wagnermeister in

Meierskappel (Luzern), starb am 4. Januar im 45.
Altersjahr.

* Jules Colas, Sattlermeister in Weinfelden,
starb am 6. Januar im 60. Altersjahr.

* Jakob Keel-Weibel, alt Schlossermeister in
Luzern, starb am 8. Januar im 75. Altersjahr.

* Paul Burri-Abt, Schlossermeiser in Zürich,
starb am 8. Januar im 65. Altersjahr.

* Max Leuch, Schreinermeister in Bern, starb
am 9. Januar.

Verschiedenes.
Maurer-Anlernkurs in Chur. (Mitget.) Der

Bündnerische Baumeisterverband veranstaltet in Chur
einen Anlernkurs vom 30. Januar bis 11. März
1933. Zu diesem Kurs werden Anfänger und Lehr-
'Hge zugelassen. Die Teilnehmerzahl wird auf maxi-
Tial 15 Lehrlinge beschränkt. Der Verpflegungsbei-
trag der Teilnehmer wird auf Fr. 3.— pro Tag fest-
gesetzt. Die Teilnehmer müssen sich vor dem Kurs
schriftlich verpflichten, im Anschluß an den Kurs eine
3-jährige Lehrzeit zu den vom Bündnerischen Bau-
®isterverband aufgestellten Bedingungen durchzu-

machen. Anmeldungen sind bis 16. Januar a. c. zu
richten an das Sekretariat des Bündnerischen
Baumeisterverbandes, Dr. L. Albrecht in
Chur, mit folgenden Angaben und Beilagen: Name,
Alter, Heimat, Wohnort, Arzt-, Schul- und Leumunds-
zeugnis.

Aus der einheimischen Holzindustrie. (Mitget.)
Als Folge der allgemeinen wirtschaftlichen und tech-
nischen Entwicklung, aber auch wegen der Volkswirt-
schaftlich widersinnigen Bevorzugung fremdländischer
Hölzer und Holzerzeugnisse ist die Holzwirtschaft in
unserem waldreichen Lande in schwere Bedrängnis
geraten. Es wird großer Anstrengungen, aber auch
einer bewußten Umstellung in den Holz ver-
arbeitenden Gewerben und im Verhalten der pri-
vaten und behördlichen Käuferschaft bedürfen, um
unserem Wald und der schweizerischen Holzindustrie
die frühere Stellung zurückzuerringen.

Unter den vielfachen Bemühungen nach dieser
Richtung sei auch auf die Herstellung von Tischler-
platten und sogenannten Mittellagen hingewiesen,
Erzeugnisse, die bisher durchwegs vom Ausland be-
zogen worden sind. Diese „Mittellagen" werden
nach einem modernen mechanischen Verfahren aus
Latten zusammengesety und so bearbeitet, dafj eine
absolut ebene Oberfläche bei überall genau gleicher
Dicke entsteht. Nachher werden die Platten mit ge-
eigneten Holzarten fourniert. Diese Fabrikation ver-
langt größte Sorgfalt und entsprechende Einrichtungen.
Besonders wichtig ist die Trocknung, sie mufy nach
wissenschaftlichen Grundsäfyen erfolgen.

Nachdem nun in Tavannes und an weitern
Orten im Inland Tischlerplatten in anerkannt vorzüg-
licher Qualität hergestellt werden, ist es an der Zeit,
mit Vorurteilen zu brechen und diese einheimische
Industrie wo immer möglich zu berücksichtigen. Ta-

vannes allein ist in der Lage, täglich bis zu 300 m^
Tischlerplatten und dazu bis zu 100 m* Mittellagen
in allen Dimensionen fertigzustellen.

Schweizerwoche.
Aus dem westschweizerischen Baugewerbe.

Gestüty auf einen im Herbst 1931 gefaxten Beschluß
kündigte der Zentralverband Schweizerischer Bau-
Unternehmer die Arbeitsverträge für die Hand-
langer und Maurer zum 31. März 1933. Diese Mafy-
nähme betrifft die Pläfje Lausanne, Vevey, Montreux,
Moudon, Morges und Sitten. Der Vertrag der Gipser
und Maler in Rolle wurde ebenfalls gekündigt.

Gasabsaf) beim Gaswerk Basel. Trof; der herr-
sehenden Krisis entwickelt sich der Gasabsaty dieses
Gaswerkes in stets aufsteigender Linie. So überschritt
am 31. Dezember des vergangenen Jahres die Gas-
abgäbe an das Versorgungsgebiet in 24 Stunden
erstmals seit dem achtzigjährigen Bestehen des Werkes
die Zahl von 1 00,000 Kubikmetern. Per Jahres-
ende belief sich die totale Jahresabgabe auf 30,659,000
Kubikmeter.

Religiöse Kunstpflege in der Schweiz. (Mitg.)
Zu dem Zweck, künstlerisch und materiell vollwer-
tige Andachtsgegenstände zu schaffen und im Volke
zu verbreiten, hat sich seinerzeit eine Genossenschaft
gebildet, die aus der Societas Sancti Lucae hervor-
gegangen ist, einer Vereinigung zur Pflege der re-
ligiösen Kunst im allgemeinen. Diese „Sankt Lucas-
Genossenschaft für religiöse Kunst" mit Geschäfts-
stelle in Baden ist bemüht, dem Bedürfnis nach guten,
modernen und unserer Wesensart entsprechenden
Andachtsgegenständen gerecht zu werden. Indem
sie dem Handel eine Auswahl gediegener kunstge-
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wsrt<ztsttsn und t-sctizctiutsn, dis Wsitsrlsitdungztcurzs,
dis ^nztsttsn dsr tdoctiZctiutztuts kür dis I<sutmsn-
nizctis ksrutztzitdung, dis Vortstir- und Omlstirtcurzs
und sndticti dis dsr tzsruttictisn ^uzditdung disnsn-
dsn öitztiottisl<sn und 5smmtungsn, wis I^luztsr-,
I^Iodstt-, Wsrsn- und I.stirmittslzsmmlungsn und (?s-
wsrds-, Industrie- und Idsndslzmuzssn. ^ucti tür dis
Vsrutztssrstung I<onnsn öundszlssitrsgs tzswittigt wsr-
dsn und ^wsr sn Vsrtssnds, wstctis dis I^ördsrung
dsr ösrutztzsrstung tzs/rwsd<sn und dsrsn Wirtcungz-
!<rsiz zicti ütssr sinsn größeren Isit dsr 5ctiwsi^ sr-
ztrsàt, sn ösrutztzsrstungzztsttsn, sn T^uz- und V7si-
tsrtiitdungzl<urzs tür ösrutztssrstsr, zowis sn ^ignungz-
prütungsn, zotsrn zis im Intsrszzs dsr Issruttictisn
Ausbildung notwendig zind und ^wscl<mszzig durcti-
gstütirt wsrdsn.

Verkanà^ezen.
Vun6 Zcbveîxer ^rckiîskîen. vis seit der im

tstir 1903 srtolgtsn (Gründung dsz Vundsz Zctiwsi^sr
Arctiitsl<tsn (ö. 5, /V) im gsnTSn Xsntonzgsbist vsr-
ztrsut nisdsrgslszzsnsn und sn ^stil stetig ^unsti-
msndsn kundssmitgliedsr tisbsn zicti sn sinsr I<ür?-
licti in ösrn ztsttgstundsnsn Vsrssmmlung ?u sinsr
Orupps Xsnton Lern 2uzsmmsngszctilozzsn. Osr
öund ^ctiwsi^sr Arctiitst<tSn bs^wscld dis Vereinigung
von Arctiitsl<tsn, dis mstir dis idssllsn und l<ultursllsn
5sitsn itirss ösrutss ptlsgsn und diszs im öttsnt-
lictisn Wirken und gszctisttlictisn Vsrkstir nscti Xrst-
tsn vsrtrstsn. Isdsz öundszmitgtisd ist in diesem
5inn sut dis kundszzstzungsn vsrpttictitst. Ois öun-
dszmitglisdzctistt izt dsztislb sin (Ouslitstsbegritt. Ois
(Trupps Xsnton Lern, sis ^wsitstsrkzts sllsr Oruppsn
dsz k. 5. A.. bsstsllt dsn Vo rxts n d diit dsn >-Isrrsn:
X. lndsrmütils, ösrn, slz Obmsnni b. öslmsr, ksrn,
slz 5ctiritttütirsr ^ I^Iozsr, List, slz Xszzisr.

lokentsiel.
» Peter Kaufmann, Iimmerme»fsr in »orv,

tl-UTsrn), ztsrb sm 4. Isnusr im 47. Altsrzjstir.
» lolef Knürel »über, Wsgnermeilter in

fleierlilsppei (bu-srn), stsrb sm 4. Isnusr im 45.
Altsrzjstir.

» tulsl cois», îsftiermeilîer in IVeinkeirlen,
ài-iz sm 6. Isnusi- im 60. ^itsrzjstir

» tskob Keei-Weibei, alt 5ckiottermei,fsr in
^uzcern, ztsi'ls sm 3. Isnusi' im 75. ^itsi'zjstis.

» Paul vurri-äbt, Zeklol5ermeizsr in lürick,
5tsrd sm 8. Isnusr im 65. ^itsrzjstii-.

» klsx >.euck, Zcbreinermeilter in Lern, ztsi^d
sm 9. Isnusn

Vettckîecienei.
saurer ^niernlrurz in Ckur. (tilgst Os^

öündnsi'izctis ösumsiztsi'VSi'izsnd vsssnztsitst in Ltiui'
einsn ^nisrnkurz vom 30. Isnusi' isiz 11. svlsi'?
^33. diszsm XulZ werden ^ntsnzsr und l-slir-
î>ngs Tuzsiszzsn. Ois Isilnstimsr^stil wird sut msxi-
wg! 15 üstiriinzs lsszdirsnld. Osr Vsrptlszungzdsi-
îrsg dsr Isilnsiimsr wird sut t°r. 3.— pro Isg tszt-
ZEZst^l. Ois Isilnstimsr müzzsn zicti vor dsm Xurz
^diritilidi vsrptlictitsn, im ^nzctiluh sn dsn Xurz sins
^jâtirigs >_stir^sit ?u dsn vom öündnsrizdisn ösu-

sutgsztsiltsn ösdingungsn durcti?u-

msciisn. Anmeldungen zind diz 16. Isnusr s. c. ?u
riditsn sn dsz ^sXrstsrist dsz öündnsrizdisn
ösumsiztsrvsrlssndsz, Or. ^ilsrsctit in
Ltiur, mit toigsndsn /^ngstzsn und Lsilsgsn: XIsms,
^Itsr, ldsimst, Wohnort, ^r?t-, 5ctiui- und I.sumundz-
^sugniz.

/^Ul «1er einbeimilcben »oirin«iu5fris. (sitzet
^!z k'olgs dsr sügsmsinsn wirtzclisttiiciisn und tsdi-
nizciisn ^ntwicl<!ung, slssr suoii wsgsn dsr vo»<zwirt-
zctisttlidi widsrzinnigsn ösvorirugung trsmdisndizdisr
tdöi^sr und tdoi^sr^sugnizzs izt dis ldol^wirtzdistt in
unzsrsm wsidrsict^sn I.snds in zcliwsrs ösdrsngniz
gsrstsn. ^z wird grokzsr ^nztrsngungsn, sdsr sucii
sinsr dswuhtsn Omztsüung in dsn ldo!? vsr-
srlssitsndsn (?swsrdsn und im Vsrtisitsn dsr pri-
vstsn und lsstiördiidisn Xsutsrzdistt dsdürtsn, um
unzsrsm Wsid und dsr zctiwàsrizdisn idoi^induztris
dis trütisrs 5ts!Iung ^urüclc^usrringsn.

Ontsr dsn visitsctisn ksmütiungsn nscti diszsr
kictitung zsi sucli sut dis tdsrztsüung von lizctiisr-
plsttsn und zogsnsnntsn I^littslisgsn Iiingswiszsn,
^r^sugnizzs, die tziztisr durdiwsgz vom ^uzisnd ds-
?ogsn worden zind. Oiszs „t^littslisgsn" wsrdsn
nscti sinsm modernen msctisnizctisn Vsrtstirsn suz
t.sttsn ^uzsmmsngszst;t und zo tsssrlssitst, dst; sine
slszoiut stssns Otssrttsctis dsi ütssrsl! gsnsu glsidisr
Oid<s sntztstit. Xtsctitisr wsrdsn dis I^tsttsn mit gs-
signstsn tdot^srtsn tournisrt. Oiszs I^sdrit<stiON vsr-
tsngt grouts 5orgts!t und sntzprsctisnds ^inriditungsn.
öszondsrz wictitig izt dis Irod<nung, zis mut; nscti
wizzsnzctistttictisn (Orundzstzsn srtotgsn.

Xtsctidsm nun in Isvsnnsz und sn wsitsrn
Ortsn im tntsnd lizctilsrpisttsn in snsrl<snnt vor^üg-
lictisr (Oustitst tisrgsztsüt wsrdsn, izt sz sn der ^sit,
mit Vorurtsitsn ?u tzrsctisn und diszs sintisimizctis
induztris wo immer möglicti ^u tssrückziclitigsn. Is-
vsnnsz sttsin izt in dsr I_sgs, tsgticti tziz -u 300 m^
lizctilsrptsttsn und ds?u diz 2^u 100 m^ tvlittsüsgsn
in sttsn Oimsnzionen tsrtig^uztslisn.

5ctiwsi^srwoctis.
^Ul dem vrezflckveirerizcben vsugs^erbs.

(?sztützt sut sinsn im tdertzzt 1931 gstshtsn öszctiiuk;
kündigte dsr ^sntrstvsrdsnd Zctiwsi^srizclisr ösu-
untsrnstimsr dis Ardsitzvsrtrsgs tür die tdsnd-
Isngsr und Insurer ^um 31. t^Isr? 1933. Oiszs I^Is^-
nstims tzstrittt die t'tstzs I.suzsnns, Vsvs/, tvlontreux,
I^Ioudon, I^Iorgsz und 5ittsn. Osr Vsrtrsg dsr Oipzsr
und totster in l?olls wurde sdentsttz gslcündigt.

Sslsblsh beim Osiverk kslsl. l ot; dsr tie r
zctisndsn Xriziz sntwid<s!t zict, dsr Oszstzzst; diszsz
Oszwsrl<sz in ztstz sutztsigsndsr I.inis. 5o ützsrzctiritt
sm 31. Os^smtzsr dsz vsrgsngsnsn Istirsz die (^sz-
stzgstzs sn dsz Vsrzorgungzgsdist in 74 stunden
srztmstz zsit dsm sctit^igjstirigsn ösztstisn dsz V^/srl<sz

dis ^stit von 1 00,000 Xutzikmstsrn. ?sr Istirsz-
snds Isstist zicti dis totsls Istirszstzgstzs sut 30,659,000
Xutzil<mstsr.

keligiöls Kunzfpflegs in der Zckvrsix. (1^1 itg
^u dsm ^wsct«, !<ünzttsrizcti und mstsristl votlwsr-
tigs ^ndsctitzgsgsnztsnds ?u zctisttsn und im Vo»<s

^u vsrdrsitsn, tist zicti zsinsr^sit eins (3snozzsnzctistt
gstsitdst, die suz dsr 5ocistsz 6sncti I.ucss tisrvor-
gsgsngsn izt, sinsr Vereinigung ?ur ?ttsgs dsr rs-
tigiözsn Xunzt im sttgsmsinsn. Oiszs „5snt<t t.ucs5-
Osnozzsnzctistt tür rstigiözs Xunzt" mit Oszctisttz-
ztstts in ösdsn izt tssmütit, dsm ösdürtniz nscti gutsn,
modernen und unzsrsr Wszsnzsrt sntzprsctisndsn
T^ndsctitzgsgsnztsndsn gsrsctit ^u wsrdsn. Indem
zis dsm tdsndst eins ^uzwstit gediegener t<unztgs-
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werblicher Arbeiten und Bilder von namhaften
Schweizer Künstlern zur Verfügung stellt, bekämpft
sie wirksam den religiösen Kitsch zumeist fremdlän-
discher Herkunft, der sich in unseren Häusern noch
vielfach breit macht. Die Kollektion umfaßt heute
Erzeugnisse in Bronze, Kupfer, Silber und Keramik,
Kruzifixe, Statuen, Krippen, Weihwasserbecken, ferner
Holzschnitte, Steindrucke, Radierungen und kleine
Andachtsbildchen. Namen wie diejenigen der Bild-
hauer und Maler von Matt, Paul und François Baud,
Wanner, Gasser, Büsser, Albert, Bischoff, Monnier,
Ammann, Haas-Triverio, Bächtiger, Staerkle, Burch
(Goldschmiedarbeiten) und andere bürgen für künsf-
lerisch hochstehendes Schaffen.

Diese Bestrebungen zur Hebung der religiösen
Hauskunst verdienen auch unter dem Gesichtspunkt
der Förderung einheimischer Qualitätsarbeit allge-
meine Unterstützung. Schweizerwoche.

Die Wiederbelebung der solothurnischen
Steinbruchindustrie. Zwei größere Arbeiten vor
allem werden in der Gegenwart der Anlaß, um die
alte solothurnische Steinbruchindustrie neu zu bele-
ben ; die Wiederherstellungsarbeiten der großen Frei-
treppe der St. Ursenkirche in Solothurn und der Bau
eines neuen Kunstmuseums in Basel.

Die solothurnische Steinbruchindustrie hat eine
große und berühmte Vergangenheit. Ursprünglich
werden wohl die großen Befestigungsarbeiten vom
16. bis zum 18. Jahrhundert die Grundlage dazu
gebildet haben. Den lebhaftesten Impuls gab unbe-
streitbar der Bau der neuen St. Ursen-Kathedrale von
1762—1777. Eine besonders mit der Technik der
Behandlung des Solothurner Steins bewanderte Fa-
milie waren die Bargeßi, die zur Zeit des St. Ursen-
baues aus dem Tirol eingewandert waren. Nament-
lieh das 19. Jahrhundert hat die Entwicklung der
Steinbruchindustrie gesehen. Ein Bericht aus dem
Jahre 1825 teilt die Produktion der sechs Steinbrüche
in drei Klassen ein, wovon die erste, die Mauer-
steine, ihren Absaß, entsprechend den geringen An-
forderungen an das Material, nur im nächsten Um-
kreis der Hauptstadt finde ; die zweite Klasse, die
der grob gehauenen Steine zu Fundamenten und
Wasserleitungen, sei hauptsächlich im Kanton Bern
verlangt und hätte entsprechend starke Ausfuhr. Zur
dritten Klasse werden alle Steinmetzarbeiten gerechnet,
die durch besondere Sorgfalt der Behauung und
Behandlung der Flächen sich zu kunstvollen Brunnen,
Tür- und Fenstergestellen, Stiegen, Geländern, Säulen
usw. eigneten und daher einen erweiterten Absatz-
kreis in den Kantonen Bern, Aargau, Basel, Neuen-
bürg und Waadt und sogar nach dem Grofzherzog-
tum Baden hätten. Diese letztere Kategorie war es
hauptsächlich, die den Ruhm des „Solothurner Mar-
mors" verbreitete und es war nicht zufällig, dafz die
Umbiegung der bisher auf grobe Stücke eingestell-
ten Steinproduktion nach der Seite der Steinmetz-
kunst mit dem Momente einsetzte, da in den Stein-
gruben der Maurermeister von Steinmetzen abgelöst
wurde. In den 80er Jahren waren schon an bedeu-
tenden Baudenkmälern aus den Solothurner Stein-
brächen geliefert: der Obelisk des Munziger-Denk-
mais in Solothurn, die Piedestale zu den Statuen der
Berna, des Rudolf von Erlach und Berchtold V. von
Zähringen in Bern, die Säulen des Zentralbahnhofes
und des Wettsteinschulhauses in Basel, die Joch-
pfeiler der Eisenbahnbrücken von Solothurn und
Bufzwil und der Straßenbrücke in der Tiefenau-Bern,
die Stützpfeiler der Gitterbrücken von Solothurn und

der Kirchenfeldbrücke in Bern, sowie der Reußbrücke
der Linie Luzern—Zug. Von neueren Bauten wären
noch hinzuzufügen : Der Bundespalast, das Theater,
das Spitalacker-Schulhaus, die Tierarzneischule und
der Mittelbau der eidg. Bank in Bern, das Rathaus
in Solothurn, das Landesmuseum, das Physikgebäude
und die Bahnhofbrücke in Zürich, die Kirche und
das Pfarrhaus in Spiez, zu denen Bausteine aus den
Brüchen der Bürgergemeinde Solothurn bei Kreuzen,
St. Nikiaus oder hinter dem Schloß Waldegg geliefert
wurden. „Emmenth. Nachr."

Bessere Zeiten Die Geschäftsleitung der A.-G.
Brown, Boveri & Cie. in Baden richtete an ihre An-
gestellten und ihre Arbeiterschaft einen Neujahrsgruß,
in welchem u. a. gesagt wird, daß zu Beginn des

neuen Jahres Zeichen vorhanden seien, daß die
furchtbare Depression nach und nach abflaue und
man hoffen könne, daß bald bessere Zeiten kom-
men werden. — Mögen sie recht behalten

Ein mächtiger Tannenbaum ist in den Wal-
düngen von Stampa im Bergeil gefällt worden. Sein

Holzertrag ergab 18 m'L Die Tanne war 42 m hoch
bei einer Stockweite von 1,5 m. Sie zählte, 1 m über
dem Erdboden gemessen, 365 Jahresringe.

Schweifjkurs für Ingenieure und Techniker.
Vom 6. bis 11. Februar 1933 wird in Basel unter Auf-
sieht der Allgemeinen Gewerbeschule ein theoretisch-
praktischer Kurs für Ingenieure und Techniker über
autogenes und elektrisches Schweißen abgehalten,
Jeden Morgen findet ein Vortrag mit Diskussion statt,
dem am Vor- und Nachmittag praktische Übungen
in der Werkstätte folgen. Es kommt neben den
Grundlagen der modernen Schweißverfahren auch
eine Reihe von Neuerungen zur Sprache.

Ein großer, vom Schweizerischen Azetylen-Verein
hergestellter Lehr- und Praktiker-Film zeigt den Teil-
nehmern die Anwendung der autogenen Schweißung
in verschiedenen großen und kleinen Werken der
Schweiz, verschiedene Schweiß-Methoden und -Stel-
lungen, das Schweißen verschiedener Metalle usw.

Das Schweißen im Gefäß-, Rohrleitungs-, Ma-
schinen- und Eisen-Bau wird eingehend behandelt,
ebenso die dazu gehörigen Apparate.

Anmeldungen und Anfragen sind an den Schwei-
zerischen Azetylen-Verein, Ochsengasse 12, Basel,

zu richten.

Literatur.
Kanton. Gewerbemuseum Bern. Bibliothek.

Neuerwerbungen im 4. Quartal 1932. (Mitg)
I. Baugewerbe und Architektur:

Bausünden und Baugeldvergeudung? Mit

55 Bildern von Bauwerken der sogenannten
modernen Sachlichkeit.

Die internationale Werkbundsiedlung. Wien

1932.

Kleinlogel A. Winterarbeiten im Eisenbeton- und

Betonbau.
Kraftwerke Oberhasle. Denkschrift über den

Bau des Kraftwerkes Handeck.
Lehner S. Die Kunststeine. Darstellung aller Arten

künstlicher Steinmassen und der Asphaltsteine
Rosenthal J. H. Mein Heim.
Siedler Ed. J. Die Lehre vom neuen Bauen.

Troche A. Lehrgerüst- und Schalungsbau.
Völkers O. Wohnbaufibel.
Weniger K. A. Die Asbestzementschiefer - Fa n

kation.
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v/srisiiciisr ^rtzsilsn unci kiicisr von nsmiisllsn
5ciiwsiTsr Xünslisrn Tur Verfügung slsiit, izsicsmpll
sis v^irlcssm cisn religiösen Xilscin Tumsisl Irsmciisn-
ciisclisr i-isrl<unff, cisr sicli in unseren i^sussrn nocin
visilscii örsil msclif. Ois Xoiisiclion umls^l iisuls
^rTsugnisss in öronTs, Xuplsr, 5itösr unci Xsrsmiic,
XruTilixs, 5ls1usn, Xrippsn, Wsiiiwssssrösclcsn, Isrnsr
i^ioiTsciiniUs, 5lsinciruci<S, ksciisrungsn unci ><!sins
/^nciscinlsizilciciisn. XIsmsn v/is ciisjsnigsn cisr Liici-
iisusr unci l^Isisr von I^lsff, ?sui unci f-rsn^ois ksuci,
Wsnnsr, (Ossssr, öüsssr, ^iösrf, Lisclioll, I^Ionnisr,
^mmsnn, i-isss-Irivsrio, ösciiligsr, 5lssr><is, kurcii
(Oolcisciimiscisrösilsn) unci sncisrs kürgsn für icünsl-
isriscii fiociislsiisnöss 5ciisffsn.

Oisss öszlrsöungsn Tur !-isöung cisr rsiigiössn
i-isusicunsl vsrciisnsn sucii unlsr cisrn Lssiclilspunicl
cisr i^örcisrung siniisimisclisr Liuslilslssrösil siigs-
rnsins Onlsrslü^ung. 5cfivvsiTsrwoclis.

vie VKierilerdelsdung 6e? lolotkurnîleken
îîeindruâHînriulîrîe. ^wsi grölzsrs Arösilsn vor
s»sm xvsrcisn in cisr (Osgsnwsrl cisr ^nisiz, uni ciis
sils sololiiurnisclis 5fsinizruciiinciusfris nsu Tu issis-
ösn i ciis WiscisriisrzfsIIungzsrtzsifsn cisr groizsn I-rsi-
frspps cfsr 51. Orssnicirciis in 5oiof1>urn unci cisr ksu
sinss nsusn Xun5frnu5«urn5 in Vsssi.

Ois soioliiurnisciis 5lsinic>ruc^inciusfris iisl sins
gro^s unci ösrüiimls Vsrgsngsniisil. Orsprüngiicii
wsrcisn vvoiii clis groi;sn öslsstigungssrösilsn vorn
16. öis Tum 18. isiirliuncisrl clis Orunciisgs cisTU

gsöiicisf lisksn. Osn lsiziisllsslsn impuis gsö unizs-
zfrsilizsr clsr ôsu clsr nsusn 51. Orssn-Xsliiscirsis von
1762—1777. ^ins össonciers mil clsr Isciiniic clsr
ösiisnciiung ciss 5o!o11iurnsr 5lsins ösv/sncisrls l'S-
rnilis wsrsn clis ôsrgshi, clis Tur ^sil ciss 51. Orssn-
ösuss sus cisrn lirol singsv/sncisrl v/srsn. Xismsnl-
licli ciss 19. isliriiuncisrl Iisl clis ^nlvriciciung clsr
Zfsinlzrucliincluzfris gsssiisn. ^in ksriciil sus clsrn
Islirs 1625 Isill clis ?rociui<fion clsr ssciis 5lsinlzrüciis
in clrsi Xissssn sin, v^ovon clis srsls, ciis l^lsusr-
slsins, ilirsn ^lzzsl;, snl5prsclisn6 clsn gsringsn
lorclsrungsn sn cis5 l^lslsrisl, nur irn nsclizlsn Orn-
Icrsiz cisr l-lsupfzfscif lincis! ciis iwsils Xlszzs, ciis
cisr grok gslisusnsn 5lsins ^u l^uncisrnsnlsn unci

Wszzsrlsilungsn, zsi lisuplssclilicli irn Xsnlon ksrn
vsrisngf unci iisils snfzprsciisnci xlsrics /^uîfuiir. ^ur
6ri11sn Xiszzs v/srcisn siis 5lsinrnsf;srizsifsn gsrsclinsl,
ciis clurcii izszoncisrs 5orgfsl1 cisr Lslisuung unci

öslisncllung cisr f^iàciisn sicí, ?u Icunzfvoilsn krunnsn,
lür- unci i^snzfsrgszfsiisn, 5lisgsn, (?sisncisrn, 5suisn
U5w. signslsn unci cisiisr sinsn srwsilsrisn T^izssh-
I<rsi5 in cisn Xsnlonsn Lsrn, ^srgsu, Vszsl, Xisusn-
fzurg unci Wsscil unci zogsr nscii cisrn Orohiisr-og-
lurn kscisn iisffsn. Oiszs isizfsrs Xslsgoris wsr sx
iisupfzscliiicfi, ciis cisn I?uiirn cis! „5oio1iiurnsr I^Isr-
rnorz" vsrizrsilsfs unci S5 wsr niciil ^ulsiiig, cis^ ciis
Ornlzisgung cisr fziziisr sul groizs 5lüci<s singszlsli-
Isn 5lsinprociui<fion nscii cisr 5si1s cisr 5tsinrnsi;-
Icunzf rnif cisrn I^lornsnls sinss1;fs, cis in cisn 5lsin-
gruizsn cisr I^lsursrrnsizfsr von 5lsinrnsi;sn sizgsiözf
vrurcis. in cisn LlZsr Isiirsn vrsrsn zciion sn tzscisu-
Isncisn ksucisnicrnsisrn sus cisn 5oio1iiurnsr 5lsin-
krüciisn gsiislsrl: cisr Oizsiislc ciss fv1un?igsr-Osn><-
rnsis in 5olo1iiurn, ciis?isciss1sis ?u cisn 5lsiusn cisr
Vsrns, ciss kucioil von ^riscii unci ksrciilolci V. von
ilsiiringsn in Lern, ciis 5suisn ciss ilsnfrsIlzsIiniiOfsz
unci ciss Wsllslsinsciiuliisusss in ôsssi, ciis iocii-
pfsiisr cisr ^issnfzsiinizrüclcsn von 5oioftiurn unci
kukzwii unci cisr 5lrsl;snlc>rücl«s in cisr lisIsnsu-Zsrn,
ciis 5lüi;pfsiisr cisr Oiffsrizrücicsn von Zoioliiurn unci

cisr Xircfisnfsicilzrücics in Lsrn, sovvis cisr lîsuhisrûcics
cisr i_inis i_u^srn—Tiug. Von nsusrsn ksulsn vrsrsn
nocii liinzcu-ulügsn! Osr Luncisspslssl, ciss liisslsr,
ciss 5pifsisclcsr-5ciiuiiisus, ciis lisrsr^nsisciiuis unci
cisr IVIilfsIIzsu cisr sicig. ksni< in Lern, ciss kásus
in 5oic>fiiurn, ciss l.sncissrnussurn, ciss f'iiysiicgslzsucis
unci ciis ösiinfiofizrücics in ^üricii, ciis Xirâis unü
ciss ?1srriisus in 5pis?, nu cisnsn ksuslsins sus cisn
krücksn cisr Lürgsrgsrnsincis 5oio1inurn issi XrsuTsn,
51. Xiilcisus ocisr ininlsr cisrn 5ciiiol; Wsicisgg gsiislsrl
vvurcisn. „^rnrnsnlin. Xisciir."

Keilers ^sîîen î Ois (OssclisHsisilung cisr ^.-O.
Vrown, Lovsri 6< Lis. in kscisn riciilsls sn iiirs /^n-
gsslsillsn unci iinrs ^rizsifsrsciisff sinsn Xisujsinrsgruh,
in wsiciisrn u. s. gsssgl wirci, cish ^u ksginn ciss

nsusn islirss ^siciisn voriisncisn ssisn, cish 6is
lurciilissre Osprsssion nscii unci nscli siilisus unci

msn liollsn lconns, cisi) izsici lzssssrs i^silsn ><om-

msn v/srcisn. — l^lögsn sis rsciil izsiisilsn!
Lin mscktiger Vsnnenbsum isl in cisn Ws!

ciungsn von 5lsmps im ösrgsii gslsiil vrorcisn. 5sin
i-iol^srlrsg srgsis 18 m^. Ois Isnns vvsr 42 m iiocir
issi sinsr 5foclcwsifs von 1,5 m. 5is ^sliils, 1 m üissr
cism ^rciisocisn gsmssssn, 365 isiirssrings.

5«kv,e>HIturl kür ingenieure un6 7eckniksr.
Vom 6. Isis 11. f-sisrusr 1933 vrirci in össsi unlsr /^ui-
siciil cisr ^iigsmsinsn Osv/srissscliuls sin liisorsliscii-
prsicliscinsr Xurs für ingsnisurs unci Isciinilcsr üizsr

sulogsnss unci sisiclrisciiss 5ciiwsilzsn sizgsiisllsn.
iscisn I^lorgsn lincisl sin Vorlrsg mil Oisicussion slsii,
cism sm Vor- unci Xisciimillsg prsiclisciis Olzungsn
in cisr Wsrlczfsffs folgen, ^s lcommf nsissn äsn

Lrunciisgsn cisr mocisrnsn 5ciiwsihvsr1siirsn sucii
sins ksiins von Xisusrungsn ^ur 5prsciis.

^in grolzsr, vom 5cliwsi?srizcfiSn T^^sl^isn-Vsrsin
inergsslslilsr I.slnr- unci i'rsicfilcsr-^ilrn ^sigf cisn Isi!-
nslimsrn ciis ^nwsnciung cisr sulogensn 5ciiwsifzung
in vsrsciiiscisnsn grolzsn unci icisinsn Wsricsn cisr

5ckwsi?, vsrsckiscisns 5cinwsilz-i9ls^Ocisn unci -5lsi-
iungsn, ciss 5ciivvsif;sn vsrsciiiscisnsr k^lslslis usvr.

Oss 5cinwsif;sn im Lslsk;-, koiirisilungs-, i^Is-
sciiinsn- unci ^issn-ksu vrirci singsiisnci izsiisncisii,
sksnso ciis cis-u gsiiörigsn

^nmsiciungsn unci ^nlrsgsn zj^ci sn cisn 5ciiwsi-
-srisciisn ^?sf>risn-Vsrsin, 12, ksss!,

Tu riciilsn.

l.îîerstur.
Ksnton. Se«erdsmuleum kern, vibliotkeic

im 4. Ousrtsl 1932.
I. ösugswsrizs unci ^rciiilsiclur:

ösusüncisn unci ösugsicivsrgsuciung? iM
55 öiicisrn von ösuv/sricsn ^sr sogsnsnnlsn
mocisrnsn 5scfiiicii>csif.

Ois inlsrnslionsis Wsrlcizuncisisciiung. Wisn

1932.

Xisiniogsi Winlsrsrizsilsn im ^issnisslon- ur>o

öslonissu.
Xrsllwsrics Oissriissis. OsnicsciiriH üizsr cisn

ösu ciss Xrsffv/srlcss i-isncisci«.
i.s1insr 5. Ois Xunslslsins. Osrzfsiiung siisr ^r^n

Icünsliiciisr 5lsinmssssn unci cisr Aspiisifslew?
kossnliisi 1. f-I. i^lsin f-isim.
5isciisr ^ci. Ois i.siirs vom nsusn Vsusn.

Iroclis l.sinrgsrüs1- unci 5ciislungsizsu.
Vöiicsrs L>. Wofinksuliissi.

L -
Wsnigsr X. i^. Ois AzizssfTSMsnfsciiisfsr - r2 r>

lcslion.
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